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Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz 10. Juni 1953 

A p,ir ag e b e an t W 0 r tun ß 

Die Abg.Dr. S t übe r und Genossen haben am 
6. Mai 1953 an den :Bundesminister für Justiz eine Anfrage, betreffend 
den Staatsanwalt Dr.Wilhelm Butsohek, gestellt. Bundesminister 
Dr. Ger a 'b.aJlUol.'tetd1ese wie folgt: 

\ 

1) Der'Disziplinarkommission bei der Oberstaa.tsanwa.ltsoha.ft Wien habe ioh 
zu d~ dort ~in«igen Disziplinarverfahren aeaen Dr.Butschek den 

, I 

Umstand belca.nntgellGben, dass der Gena.:rmte seinen 1m Ausland erworbenen 
akademischen Gra.d erst im Jänner 1953 duroh das Profes:s.orenkolleg1wn 
der juridisoh&n Fakultät der Universität Graz nostrifizieren l1ess, 
daher di~ Führung dieses akademisohen Grades bis zu diesem Zeitpunkt 
1m Bereioh der Republik österreioh unbefugt erfolgte. 

2) Nach Zurückle~ der im § 14 a dos Bundesgesetzes vom l8.Juni 1946 
zur ~gänzung des Gesetzes vom 3~Juli 1945, StGBl.Nr. 47, über die 
Wiederherstellung der österreiehisohen Geriohtsorganisation 

I 

(Geribhtsorga.nisationssesetz 1945), BGB1.Nr.99, vorgeSChriebenen 
dreijihrigEm Tätigkeit i~ 8sterreiohischen Justizdienst erfüllte 
Dl:.Butaohek aJ.leVora.ussetzungen rür die Übernahme in den 8sterrei .... 
obiaohen Justizdienst, ohne dass es hiezu der Ablegung der 6sterrei­
ohiaohen Riohtaramtsprüfung bedurfte, weil durch die genannte 

Gesetzesstelle die im Ausland abgGlegte RiohteramtspriifutlB eine 

Anerkennung in Österreioh erfahr.en hat. 
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